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Das verhüllte Bild. 
(Fortſetzung.) 

„Oh, oh!“ rief ich, „die Geſchichte iſt klar. Miß Molaſ⸗ 
ſes, die reiche Erbin, gewiß! Selina Molaſſes noch eine Miß!“ 
Ich ſchickte dem Diener augenblicklich die Weiſung, auf mich zu 
warten, kleidete mich eiligſt ſo vortheilhaft, als es nur ein von 
der tropiſchen Sonne gelb gebrannter Mann, der ſich den Vier⸗ 
zigen nähert, thun kann, beſtieg eine elegante Equipage, die 
meiner vor der Thür harrte, und fand mich eine Viertelſtunde 
ſpäter in dem reizendſten und geſchmackvollſten Boudoir, das je 
eine Dame bewohnte. 

„Endlich öffnete eine zarte Hand die Thuͤre; und nun, 
o Freude des Wiederſehens! ich beugte mich ſo tief, daß, als 
ich meinen Blick wieder erhob, ich der Dame den vollen Anblick 
meiner ungeheuren Ueberraſchung bot. Gütiger Himmel! wen 
erblickte ich vor mir, in Thränen ſchwimmend.“ 

„Miß Molaſſes, gewiß,“ ſagte ich. 

„Nein, Jack, Miß Jones! — Da ſtand ſie, in denſelben 
einfachen Morgenkleidern, in denen ich ſie das letzte Mal in 
Bringhton ſah! Alte Erinnerungen wurden in mir wach und 
fuhren mir wie Blitze durch die Seele. Ich ſetzte mich neben 
ſie, drückte ihre Hand in der meinigen und fühlte einen ſanften 
Gegendruck, ja fie erlaubte es mir, dieſe Hand mit meinen Küſ⸗ 
ſen zu bedecken.“ > 
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„Haltet Ihr einen Hund in Eurem Zimmer, Mortimer?“ 
fragte ich jetzt, ungeduldig mich umſehend, „ich mochte darauf 
ſchwören, ich hätte eben ein Geräuſch hier im Zimmer gehört.“ 

„Thorheit!“ ſagte Mortimer, unterbrechen Sie mich nicht. 
Sie ſcheinen ungeduldig, ich will kurz ſeyn. — Ich brauche 
Ihnen nicht die Stunden des Entzückens zu malen, die wir nun 
verlebten; es reicht hin zu erwähnen, daß raſch wie die Zeit 
und flüchtige Roſſe es erlauben wollten, die reiche Erbin, Miß 
Morgan —“ 

„Miß Morgan? ich denke Miß Jones?“ 

„So hieß ſie einſt; aber fie mußte Familienverhältniſſe we⸗ 
daß 
dieſe Miß Morgan gar bald die Braut Ihres vor Ihnen Dr 


gen den Namen Jones mit Morgan vertauſchen — nun, 


den Freundes wurde.“ 

„Das muß ich geſtehen, lieber Mortimer. Sie haben 
Gluck gehabt, daß ihnen in einer zwölfjährigen Abweſenheit und 
während ſie dort der Glut des gelben Fieders faſt erlagen, Died: 
ſeits ein weibliches Herz Ihnen das Feuer der Liebe jo treu be⸗ 
wahrte. Aber was war's mit dem Kabinetsſtuͤck? 

„Gönnen Sie mir noch einige Augenblicke zu meiner Er⸗ 
zahlung. — Nachdem wir in Gretna unſere Verbindung gefeiert 
und der formellen kirchlichen Einſegnung genügt hatten, verleb⸗ 
ten wir die glücklichſten Flitterwochen und erfreuten uns noch 
oft der Erinnerungen an unſer früheres Zuſammenſcyn, 


+ 
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„Am Morgen meiner Abreiſe war ſie hoͤchſt aldi, 
denn es ſcheint, daß fie, mir unbewußt, ſchon damals eine warme 
Neigung für mich empfand, obglzich fie diefe mir nie durch ein 
Zeichen verrathen hatte. Sie war zu jener Zeit von einer reis 
chen, unverheiratheten Tante abhängig, die fie auf die grauſamſte 
Weiſe behandelte. Sie hatte im Augenblick nicht einen Pfennig, 
den Forderungen der Madame Smiler zu genügen, und als ſie 
zu ihrem Schreibtisch eilt, um einen ihr fehr theuern ſilbernen 
Becher herauszuholen, den fie zu Gelde machen will, um fo 


die an ſie gemachten Anſprüche zu befriedigen, findet ſie den 


Tiſch erbrochen und die Gegenſtände entwendet. 

„Gütiger Himmel!“ rief ich. „Iſt es moͤglich? welche 
Schändlichkeit! So wahr das Miniaturbild und der Ring Dein 
und von meiner Couſine entwendet, um mich zu hintergehen?“ 
„Das iſt Alles längſt vergeben und vergeſſen,“ ſagte der 
Engel. 

„Gabſt Du das Packet, 
Jilly, wie ich Dich gebeten?“ 

„Ja, und mit der tiefſten Veſchämung 


welches dieſe Dinge enthielt, an 


überreichte fie mir 


zu meiner größten Ueberraſchung Deinen Brief, indem ſie mich 


auf den Knieen um meine Verzeihung anflehte. An und für 
ſich war es ein zu unſchuldiger Betrug, um noch viele Worte 
darüber zu verlieren; aber für mich, in meinem unglücklichen 
und vereinſamten Verhältniſſe, liebend, doch ungeliebt, war es 


mehr;“ fügte ſie hinzu, indem ſie weinend in meine Arme fiel. 


„„Das Miniaturbild war das Portrait meiner einzigen verheira— 


theten Schweſter, welche ſtarb, indem fie einem Sohne das Le—⸗ 
Sie glich mir, nur war ſie weit hübſcher. Der Ring 
das ſie mir auf ihrem Todtbette machte — 
Ich glaube, daß unſere Wir⸗ 


ben gab. 
war ein Geſchenk, 
ihr Name war Sophie Maſters. 


thin, Madame Smiler, den Ring einſt bei mir geſehen und daß 


das ſonderbare Zuſammentreffen der eingegrabenen Buchſtaben 


mit dem Namen der Miß Molaſſes ſie zu dem mir geſpielten 


Betruge verleitet hat.“ 
„Nun waltet kein Betrug mehr!“ rief ich; „mein Traum 
iſt herrlich in Erfüllung gegangen; ich habe die Eignerin des 


Bildes und Ringes geheirathet.“ 


Tan, „aber laß mich weiter erzählen. 


„Das iſt wirklich ſonderbar,“ verſetzte meine geliebte Su— 
Denſelben Morgen, wo 


Du wegreisteſt, erwartete ich die ſo underantwortlich lange ver⸗ 


e Gelfensung meiner Tante und wollte augenblicklich Dir 
durch Deine Couſine die vorgeliehene Summe zurückzahlen. Aber 


die Zeilen, die Du mir vom Pyſthauſe aus ſchriebſt und die 


ich feitdem ſtets auf meinem Herzen getragen, änderten meinen 
Vorſatz. 

„Die nächſte Poſt — o wie oft wünſchte ich, daß Du fie 
noch abgewartet — brachte mir vom Geſchäftsführer meiner 
Tante die Nachricht, daß dieſe plötzlich geſtorben ſey, zuvor aber 
in einen Anfall der Reue über ihr liebloſes Betragen gegen 
mich, ihren letzten Willen geändert und mich zur Univerſalerbin 


N ihres großen Vermögens eingeſetzt habe. Die raſch folgenden hef⸗ 


tigen Gemüthsbewegungen warfen mich auf das Krankenlager; 
durch treue Sorge eines geſchickten Arztes ward ich jedoch bald 


wieder hergeſtellt, und nahm nun mein Vermögen in Beſitz, mit 


welchem, nach dem Willen meiner Tante, auch deren Name, 
Morgan, mit auf mich überging. 

„Ich nahm ihn an, feſt entſchloſſen, ihn, wenn überhaupt 
jemals, nur gegen einen wieder zu vertauſchen, — gegen den 
Deinen, geliebter Mortimer! Der Himmel hat mein Gebet gnä⸗ 
dig erhört und mir das hoͤchſte irdiſche Glück verliehen!“ N 

Hier mußte ich laut gähnen. 

„Es iſt ſehr ruͤhrend und wirklich romantiſch, liel er Obriſt, 
aber wie iſt's mit dem geheimnißvollen Bilde? Kommen Sie, 
ſchon hat es 1 Uhr geſchlagen und, ich bitte um Verzeihung, 
aber es iſt mir unmöglich, die Augen noch offen zu halten.“ 

„Sie erinnern ſich, daß ich eine Banknote von 10 Pfund 
in die Rechnung einlegte; — mag es Ihnen ſonderbar erſchei⸗ 
nen, aber nie konnte ſich meine Frau von denſelben trennen; — 
nur, wie ich's in meinem Briefe an ſie ausgeſprochen hatte, 
wenn wir uns wiederſähen, ſollte ſie an mich zurückgegeben wer⸗ 
den; ſie ließ das Papier einrahmen, und unter jenen Baſaluß 
bringen, wie Sie es jetzt noch hier ſehen. In einer Gemälde: 
ausſtellung ſah meine Frau eines Tages ein Bild, das eine 
große Aehnlichkeit mit mir hatte, ein anderes von mir hatte ſie 
ſelbſt mit Hilfe ihrer Boantafe entworfen; beide verſchloß fe 
mit in jenem Vorhang. Hier ſind fie.“ 

„Wir ſtanden auf, Mortimer drückte an einer Feder, der 
Vorhang ſprang zurück. 

„Wir ſahen hin und wirklich zeigte ſich die erwähnte Bank⸗ 
note, darunter zwar Mortimer's Bild, aber ſtatt des von feiner 


Frau entworfenen, das Portrait einer reizenden jungen Spanie⸗ 
rin, die einen kleinen Knaben, das leibhaftige Abbild Morti⸗ 
mer's, auf ihren Armen hielt. Unter derſelben ſtand mit Gold⸗ 


wee „Maraquita.“ 
(Beſchluß folgt.) 


Drei Abentener eines einzigen Abends. 
(Eine Skizze aus Oſtindien von einem engliſchen Offizier.) 


Ich habe ſelbſt in den Oſchungeln Oſtindiens manches 
Abenteuer erlebt, da ich einen großen Theil meiner Jugendjahre 
dort verlebte, und die Muße, welche das Garniſonsleben mir 
verſtattete, auf die ergiebige Jagd in dieſen Sumpfwäldern ver⸗ 
wendete; aber keines meiner Erlebniſſe dürfte ſich mit Dem meſ⸗ 
ſen, welches ich nun erzählen will, und das meinem beſten 
Freunde Chisholm, einem tapfern unerſchrockenen Offizier und 
leidenſchaftlichen Jäger in der Nachbarſchaft von Bangalore paſ⸗ 
firte, und — fo ſeltſam und münchhauſiſch es auch klingen mag, 
— keinen Zweifel in ſeine Wahrheit aufkommen läßt, da der 
ehrenhafte, wahrheitsliebende Charakter meines Freundes allzu⸗ 
bekannt iſt. Chisholm und ich hatten mit einander die Reiſe 
nach Oſtindien gemacht und hier Freundſchaft für's Leben ge⸗ 
ſchloſſen; wir hatten als Kadetten mit einander in demſelben 
Regiment gedient, bis uns der rauhe Kriegesbeſen aus einander 
gelagt hatte, meinen Freund als Lieutenant nach Charwar, mich 
als Fahnrich nach Bangalore. Drei Jahre ſpäter, ich * in⸗ 
zwiſchen ebenfalls Lieutenant geworden, tam Chisholm im Ur⸗ 
laub auf einige Wochen zu mir, und in dieſe Zeit fällt das 
Erlebniß, das ich ſchmucklos und nah nach n zu 
erzählen unternehme. 

Chisholm hatte ſein Zelt auf einem der felſigen zerklüfte⸗ 
ten, kahlen Hügel aufgeſchlagen, welche das Drug oder Fort 
von Ch'ttledrug (das ſcheckige Fort) krönt; er hatte einen Theil 
ves Tages dazu angeht) dieſes noch immer beträchtliche Be: 
ſitzthum des Radſchah von Myſore, eine der ftärfften Veſten 


Indiens, zu beſichtigen, und beſchloß nun, den Reſt des langen 


Nachmittags zu einem kleinen Pürſchgange in die benachbarten 
Oſchungeln zu verwenden, die einen ungeheuren Reichthum an 
Wild aufweifen, um jo die Langeweile ſeines einſamen Raſtor⸗ 
tes zu bekämpfen. Zu jener Zeit war nämlich gerade keine Des 


einen böchſt ungeſunden Aufenthalt galt, 


fagung in Chittledrug, das trotz „feiner romantiſchen Lage für 
indem das Waſſer 


ſchlecht und ſchaal iſt, und die nahen Dſchungeln, ſowie die 


Maidan oder Ebene, welche in ver Ausdehnung einer halben 


Tagreiſe ſich am Fuße jener Hügel hinziehen, in der naffen 
Jahreszeit durch giftige Ausdünſtungen ſtete Seuchen unter der 
Garniſon erhielten. Die Ebene beſteht nämlich aus jenem 
ſchwarzen humusreichen Boden, den man in Indien Baumwollen⸗ 
Boden nennt, und der für den beſtändigen Heerd giftiger Dünfte 
gilt. Je ungeſunder aber für Menſchen, deſto ergiebiger ſcheint 
dieſer Landſtrich für das Pflanzenleben zu ſeyn, und die Wal⸗ 
dungen beherbergen daher auch einen ungewöhnlichen Reichthum 
an Wild und Wildgeflügel. Nach den Dſchungeln am öftlichen 
Rande dieſer Ebene begab ſich nun Chisholm an einem ſchwü⸗ 
len Nachmittage mit ſeiner Doppelflinte, nachdem er ſeinen Die⸗ 
nern geheißen, ihn erſt mit Einbruch der Nacht zurückzuerwar⸗ 
ten und einſtweilen das Gepäcke zum Aufbruch für den folgen⸗ 


den Morgen zu rüſten. 
Cortſetzung folgt.) 


Tokales. 


Polizeiliche Nachrichten. 

Dem Schuhmachermeiſter Hackenberg hierſelbſt find in der 
Nacht vom 10. zum 11. d. Mts., 15 bis 16 Paar Schuhe 
geſtohlen worden, welche hierorts wohl zum Verkaufe kommen 
dürften, vor deren Ankauf mit der Aufforderung gewarnt wird, 
den Verkäufer ſofort der hieſigen Polizei Behörde anzeigen zu 

wollen. 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburt: 
Am 14. Juli dem Schnineween Wagenfnecht in won e. . 


Katholiſche ber einde. 
Crauungen: 
Am 7. Juli der Königl. Grenzzollbeamte Friedrich Werner m. 
der Jungfr. Conſtanze Kluge. 
Am 7. Juli der Wittwer Joſeph Lipinski m. der Jungfr. The⸗ 
reftia Jaroſch. 


n Gestorben: 

Den 25. Juni, Schneidermſtr. Vincent Gawenda, 68 Jahr alt, 
an Altersſchwäche. HR 

Den 25. Marie Sosna, geb. Luerzin, 67 J. alt, an Geſchwulſt. 

Den 29. Marianna, Tochter des Tagearbeiters Georg Stanig, 
4 Monat alt, an Krämpfen. 

Den 2. Juli, Alma, Tochter des Kapellmſtrs. Adolph Labus, 
4 Monat alt, an Diarrhoe. 

Den 3. Juli, Jacob, Sohn der unverehel. Marianna Turziana, 
11 Wochen alt, an Schwäche. 
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Weiten: der Preuß. Scheffel ı rtlr. 25 fgr. bis a rtlr. 1a far. 6 pf. 
Rog N en: der Preuß. Scheffel Irtlr. 22 far. 6 pf. bis 2 rtlr. 3 for. 6 pf. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 17 far. bis 1 rtlr. 24 fgr. 

5 r : . g u A ng ei — r ſgr. 6 a 2 — 18 ſgr. 
afer: der Preuß. Scheffel urtlr. 3 ſgr. 9 pf. bis ı rtlr. u for. a pf. 
troh: das Schock A rtlr. ** anf 
eu: der Centner 14 bis 19 for. 
utter: das Quart 12 bis 13 for. 

Eier: 7 bis s St. für 1 ſgr. 


Verlag und Redaction: Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Den 6. Juli, der Schuhmachergeſelle Joh. Proske, 30 J. alt, 
an Schwindſucht. 


Druck von Bögner's Erben. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Marie Sowig 
in Maibor, 

Neue Gaſſe NE 257 ö 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes „Tapiſſerie⸗Waaren⸗Lager“ von Zephirs und 
Tapiſſerie-Wollen; Seiden, Wollen- und Baumwollen-Canavas; glatt und geſchliffene 
Glas⸗, Gold⸗, Silber- und Stahl⸗Perlen; angefangene Stickereien im neueſten Ge: 
ſchmack; Wollen- und Baumwollen-Strickgarne; Zwirnbander; Beſatzſchnüre; Zwirne 
und Nähgarne; Zwirn- und Baumwollen-Spitzen; Lein- und Battijt: Schnupftücher, 
ſo wie noch mehrere in dies Fach einſchlagende Artikel. 


Stickmuster - Leih - Institut. 


Geſchäfts Lokal- Verlegung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ſich mein Verkaufslokal 
von nun an, auf der andern Seite, aber in demſelben Hauſe, der verwittweten Frau 
Wagner, wie bis jetzt, neben dem Kaufmann Herrn Langer beſindet. 


S. B hm, 
Lange Gaſſe, 
vis à vis dem Gaſtwirth Herrn Hilmer. 


Kragenzeuge, beſtehend: in / far 
ionirten Mulls, Organtin; % und % 
brüſſeler gemuſterte Spitzen⸗ 
runde; desgleichen Spitzen in gro⸗ 
er Auswahl empfiehlt zur geneigten Be⸗ 
achtung. Böhm. 


|_ ht engliſche Zwirn⸗ und 
feidene Handſchuh für Damen und 
Herren in ausgezeichneter Qualität, em: 
pfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen. 
S. Böhm. 
Lange⸗Gaſſe. 


Einem hoben Adel und geehrten Publi⸗ 
kum, insbeſondere aber meinen reſp. Kun⸗ 
den, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich vom 1. Juli c. ab, vor dem Oderthor 
NE 18 wohne. 

Indem ich mein Geſchäft, zur Ausfüh⸗ 
rung aller in dieſes Fach einſchlagenden 
Arbeiten angelegentlichſt empfehle, erlaube 
ich mir mit der Verſicherung der prompte⸗ 
ſten und reellſten Bedienung die ergeben 
Bitte, um gütige Beachtung. 

Heinrich Kiesling, 
Klempiner und Zinkdecker. 


Gegen hypothekariſche Sicherheit auf 
ländliche Grundſtücke werden 150 , 
200 , 300 RA, 400 , 450 RE, 
600 ZA, 800 3: und 1500 RA bal⸗ 
digſt verlangt. Von wem? fagt die Expe⸗ 
dition d. Bl. 

Eine Parterre⸗Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 1 Stube nebſt Alkove und 
fonftigen Zubehör, iſt den 1. Oktober zu 
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Expedition d. Bl. 


Lange⸗Gaſſe ME 70 find in der obern 
Gtage 3 Stuben nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen und am 1. Oktober zu beziehen. 

Praſſol. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


